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Die Fasanerie lädt gerade bei schönem Wetter dazu ein, Tiere unserer Region in naturnaher Umgebung hautnah zu erleben.
Nachdem die Renovierung des nassauischen Hofgutes durch die Stadt und den Förderverein Fasanerie ein gutes Stück vo-
rangeschritten ist, macht der Eingangsbereich auch optisch wieder etwas her. Damit präsentiert sich die Fasanerie in den
Sommermonaten wieder als Paradies für Naturfreunde und Familien.

Mit der Renovierung des nassau-
q ischen Hofgutes und der Neugestal-
:l tung des Eingangsbereiches der Fasa-

nerie hatten sich die Stadt \X/iesbaden

und der Förderverein Fasanerie viel vor-
genommen. Im vergangenen Jahr und
im Frühjahr sind die fubeiten gur vo-
rangekommen, wenn auch noch nicht
völlig abgeschlossen. Mit den neu ge-
deckten Dächern und den gestrichenen
Wänden sind die Gebäude der Fasane-
rie jetzt aber schon wieder viel einla-
dender als noch zu Beginn des Jahres.
Das sieht man direkt, wenn man mit
dem Auto oder der Buslinie 33 an der
Fasanerie ankommt. Natürlich steht
noch der eine oder andere Bauzaun
herum, aber schon beim Betreten des
Geländes zollt man dem Einsatz des
Fördervereins ftir die geleistete Arbeit

* Respekt. Zwar ist das Hauptgebäude,
Ls" in dem zum Ende des Jahres wieder ein

Restaurant untergebracht wird, noch
nicht fertig, aber mittwochs bis sonn-
tags lädt der neu gestaltete Biergarten
dafür schon zum Verweilen ein.

Bevor einem hier bei einem oder
mehreren Bieren die Beine schwer
werden, lohnt aufjeden Fall ein Gang
durch die Fasanerie. Direkt hinter
dem Hofgut lockt der neu gestaltete
Spielplatz mit einem weitläufigen Are-
al und abwechslungsreichen Spielgerä-
ten die lieben Kleinen. \(/er mit den
Enkeln in die Fasanerie geht, findet
reichlich Sitzgelegenheiten, um dem
Nachwuchs beim Soielen zuzusehen.
Inreressanr ftir die Kleinen ist aber
auch das direkt angrenzende Ziegen-
gehege. Hier können die Kinder Tiere
wirklich hautnah erleben. Der Bereich
um den Eingang und den Spielplatz
ist mit asphaltierten und gut gepfla-
sterten \7egen auch für diejenigen ge-

In der Fasanerie ist es wie im rich-
tigen Leben: \Ver zu den hohen und
großen Tieren vordringen wil l, muss
schon den einen oder anderen Hügel
erklimmen. Denn das Bären- und
\X/olßgehege liegt am Hang am an-
deren Ende des Parks. Die Mühe
lohnt aber, wenn man das Glück
hat, die Tiere aus nächster Nähe zu
erleben. Anders als im Zoo haben
die Tiere in ihren großen Gehegen
genug Rückzugsmöglichkeiten und
leben in der Fasanerie deutlich na-
turnäher. Mitunter braucht man also
etwas Geduld, um Luchs, Wolf oder
Bär zu erspähen. Das macht aber
auch den Reiz der Anlage aus. Aber
gerade bei warmen Temperaturen
ist der Teich im \Wolfs- und Bären-
gehege für die Tiere schon ziemlich
verlockend. Von der großen Aus-
s ichtsplat t form aus kann man s ie
dann beim Entspannen am Pool be-
obachten. Fehlt nur noch, dass Mei-
ster Petz und Isegrim einen kühlen
Cocktail schlürfen.

eignet, die nicht so gur zu Fuß sind.
Zahheiche Bänke laden immerwieder
zum Verweilen ein. Überhaupt erlaubt
das \Tegenetz aufdem 23hagroßen
Gelande eine vielfiiltige Routenwahl,
je nach eigenem Interesse und Lei-
stungsvermögen.



CuteAugen braucht man,
wenn man einen der Luch-
se erspähen wil l. Zwar ist
ihr Cehege nicht so groß,
aber oft gelingt es nicht, die
meisterhaft getarnten Tiere
auszumachen. Besser beo-
bachten lassen sich da schon
die Wisente, die Rehe und
das Dammwild. Einen en-
gen Kontakr  kann man in

den großen Vogelvolieren
zu den Tieren aufnehmen.
So kann es durchaus passie-
ren, dass sich einer der
dort lebenden Raben
zu einem auf die Bank
setzt. Es ist beeindru-
ckend, diese großen Vö-
gel zutraulich aus näch-
ster Nähe zu erleben.
Wieder angekommen
am E,ingangsbereich,
lädt  neben dem Spie l -
gelande der Teich zum
Verweilen ein. Wenn sie
Lust haben, sich zu zei-
gen, sorgen die possierlichen
Fischotter für Heiterkeit bei
Groß und Klein. Für eine
kleine Stärkung kann man
den Kiosk ansteuern. Nach
so viel Bewegung und Natur
in frischer Luft hat man sich
dann eine Stärkung im Bier-
earten redlich verdient.

Die Stadt und der För-
derverein haben bei der Re-
novierung des Hofgutes und
der Erneuerung der Gehe-
ge in der Fasanerie bisher
ganze Arbeit geleistet. Aber
aufgrund unvorhersehbarer
Probleme bei  der  Renovie-
rung reichen die ursprüng-
Iich veranschlagten 2,8 Mio.
Euro nicht aus. Daher hat
der Förderverein die Aktion
..Mein Fenster für die Fa-
sanerie" ins Leben gerufen.
AIle Fenster an den Gebäu-
den der Fasanerie können
für einen bestimmten Be-
t rag, ,erworben" werden.
Der , ,Kau fp re i s "  r i ch te t
sich dabei nach der Grö-
ße des Fensters. Noch sind
Fensterpatenschaften von
100 b is  über  8000 Euro zu
haben. Jedes Fenster wird
m i t  dem Namen  se ines
Sponsors versehen.  Eine

Gedenktafel im Park wird
ebenfalls über die Soen-
de r  i n fo rm ie ren .  Au f  de r
Internersei te der  Fasaner ie
www.fasaner ie.net  kann
man jetzt schon nachlesen,
wer welches Fenster gespen-
det hat und welche Fenster
noch zu haben sind.

Ein Spaziergang durch die
Fasanerie verdeutlicht, dass
dieses gespendete Geld gut
angelegt ist. Denn der 1995
gegründete Fördervere in
hat in Zusammenarbeit mit

der Stadt aus der Fasanerie
wieder ein Schmuckstück
mit hohem Lehr- und Er-

holungswert gemacht.
Davon kann sich jeder
bei einem Besuch selbst
überzeugen, egal ob al-
Iein, mit den Enkeln
oder der ganzen Fami-
lie. Und wer spenden
will, aber nicht na-
mentlich genannt wer-
den möchte, kann das
natürlich tun. J

Kontaht:
Törderuerein Tasanerie

t l'wlesoaden e. 'u.

Fasanerie' Wilftied-fus-
Sonßt . 65195 TUiesbaden
Tel. 0611 / 468 93 07
Tax 0611 / 724 99 06
€ - < foI a i I : fo e rde ru e re i n @fa-
sanerxe.net
Intern et : www.fas anerie. net
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